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Aufstauberechnung bei Hochwasserstand: 

Bei den ausgef¸hrten Aufstauberechnungen ist der Grundwasserstand im Anstrombereich, also im 

S¸den des Bauwerkes maflgeblich. Dies entspricht einem hˆchsten Grundwasserstand (HHW) 

von ca. 517,5 m ¸. NHN.  

F¸r den im Juni 2013 durch die Sakosta GmbH gestellten wasserrechtlichen Antrags wurde ein 

Durchl‰ssigkeitsbeiwert (kf-Wert) von i.M. ca. 8 x 10-3 m/s f¸r die quart‰ren Schotter ermittelt. 

Die Oberkante des terti‰ren Grundwasserstauers liegt bei ca. 16,6 m u. GOK (505,9 m ¸. NHN). 

Gem‰fl der Onlineinformation des RKU M¸nchens konnte ein Grundwassergef‰lle von 3,2 ‰ und 

ein Anstrˆmwinkel von 15 gegen die auf die Untergeschosse gerichtete Normale ermittelt werden. 

Die Gesamtbreite der drei Untergeschosse wird mit ca. 350 m angenommen, die darunter 

befindliche Restm‰chtigkeit des quart‰ren Aquifers betr‰gt ca. 0,8 m.  

Der Multifunktionssaal weist bei einer Breite von ca. 42 m sowie eine Gr¸ndungssohle von ca. 25 

m unter GOK auf. Er bindet somit vollfl‰chig in das Terti‰r ein, eine Unterstrˆmung dieses Bauteils 

ist somit nicht gegeben. 

Gem‰fl dem Verfahren von SICHARD (vergl. Anlage 2) kann ein maximaler Aufstau von ca. 51 cm 

in der Bauwerksmitte rechnerisch ermittelt werden. Der Aufstau beginnt ca. 138 m vor dem 

Bauwerk. F¸r n‰here Informationen verweisen wir auf Anlage 2.  

Aufstauberechnung bei mittleren Grundwasserverh‰ltnissen: 

Als mittlerer Grundwasserstand (MW) wurde, entsprechend Tabelle 1, ca. 514,9 m ¸. NHN (7,6 m 

u. GOK) im S¸den des geplanten Geb‰udes angesetzt. Die Einbindetiefen, angestrˆmten 

Bauwerksbreiten, das Grundwassergefälle (ca. 3,2 ‰) sowie der Durchlässigkeitsbeiwert von ca. 8 
x 10-3 m/s entsprechen den Berechnungen im Hochwasserfall. 

Bei mittleren Grundwasserst‰nden ergibt sich nach dem Verfahren von SICHARD ein Aufstau von 

ca. 50 cm. Der Grundwasseraufstau beginnt ca. 135 m vor dem Geb‰ude. F¸r n‰here 

Informationen verweisen wir auf Anlage 2. 

 

Maflnahmen zur Reduzierung des Grundwasseraufstaus im Endzustand 

Der errechnete Grundwasseraufstau bei Normal- und Hochwasserzustand bel‰uft sich bei drei 

Untergeschossen inkl. Multifunktionssaal jeweils auf ¸ber 10 cm (50 cm bei mittleren und 51 cm 

bei hˆchsten Grundwasserst‰nden). Gem‰fl RKU ist die Errichtung eines Geb‰udes aus 

wasserrechtlicher Sicht nur dann genehmigungsf‰hig, wenn mit geeigneten Maflnahmen daf¸r 

Sorge getragen wird, dass an den Grundst¸cksgrenzen ein Grundwasseraufstau bzw. eine 

Grundwasserabsenkung von 0 cm nicht ¸ber- bzw. unterschritten wird.  

Es wurden durch HG B¸ro f¸r Hydrogeologie und Umwelt GmbH numerische 

Grundwassermodellierungen ausgef¸hrt, mit deren Hilfe die erforderlichen Maflnahmen zur 

Egalisierung von Grundwasseraufstau im S¸den und Grundwasserabsenkung im Norden des 

Geb‰udes dimensioniert wurden.  
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Gem‰fl der 8. Iteration der Grundwassermodellierung v. Juni 2024 umfassen diese Maflnahmen, 

entsprechend Anlage 3, die Herstellung einer Drainage um das gesamte Projektgebiet (hellgr¸n 

strichliert) sowie drei D¸kerleitungen (hellblau strichliert) unter den Tiefgaragen. Die 

Drainageleitungen sind perforiert, sodass sie im Grundwasserzustrom (s¸dlich der Geb‰ude) 

Wasser aufnehmen und im Abstrom (nˆrdlich der Geb‰ude) abgeben kˆnnen. Die D¸kerleitungen 

sind als geschlossene Leitungen ausgebildet, um das Grundwasser, entsprechend dem 

nat¸rlichen Grundwasserstrom, von S¸den nach Norden zu transportieren. 

Um einen Grundwasseraufstau durch die geplanten Geb‰ude auf nahezu 0 cm zu reduzieren, 

m¸ssen ca. 73 l/s im Anstrombereich gefasst und dem Aquifer im Abstrombereich zugef¸hrt 

werden. Es ist nicht ausreichend, dass das gefasste Grundwasser das Geb‰ude in den gelochten 

Drainageleitungen ausschliefllich umstrˆmt. Zus‰tzlich m¸ssen ca. 64 l/ s in insg. 3 D¸kerleitungen 

(Vollrohr) aus den Drainagen im S¸dwesten bzw. Osten entnommen und im Nordwesten in die 

gelochten Drainageleitungen eingespeist werden.  

Die D¸kerleitungen liegen unter den Bodenplatten und nutzen das Prinzip der kommunizierenden 

Rˆhren, die Drainageleitungen liegen je nach Gef‰lle zwischen 513,90 – 512,60 m ¸. NHN. 

Auch mit diesen umfangreichen Maflnahmen sind, aufgrund der fundamentalen, hydraulischen 

Gesetzm‰fligkeiten, geringf¸gige Aufstau- bzw. Absenkmafle (1-2 cm) nicht zu vermeiden, ein 

Grundwasseraufstau von 0 cm ist am Geb‰ude numerisch nicht nachweisbar. 

Die Grundwassermodellierung zeigt, dass die im Rahmen eines Wasserrechtsverfahrens 

geforderten Auflagen (kein Grundwasseraufstau an den Grundst¸cksgrenzen) erf¸llt sind. 

Die finale Lage der Drainage- und D¸kerleitung sowie der zugehˆrigen Revisionssch‰chte, werden 

im Zuge der voranschreitenden Planungsarbeiten, in Zusammenarbeit mit den anderen 

Fachplanern, angepasst (Ber¸cksichtigung von ˆffentlichen Fl‰chen). Dies (z.B. geringf¸gige 

Anpassungen der Leitungsl‰ngen) wird jedoch keinen negativen Einfluss auf die Ergebnisse der 

aktuellen Grundwassermodellierung haben. 

 

Sakosta GmbH 
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Anlage 3 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 





  

 
 
 
 
 
 

Anlage 4 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 





  

 
 
 
 
 

Anlage 5 
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